
Ei des statt li che Versicherung

In Kenntnis über die Bedeutung einer eidesstattlichen Versicherung als Mittel der Glaub-
haft ma chung tatsächlicher Angaben in einem geordneten Verfahren vor einer Behörde
oder einem Ge richt, wobei der Behörde oder dem Gericht vorbehalten ist, darüber zu ent-
schei den, ob und ge ge be nen falls in welchem Umfang die Angaben zur Glaubhaftmachung
ge eig net sind, sowie belehrt über die strafrechtlichen Folgen einer vorsätzlich oder fahr läs-
sig falschen Abgabe einer ei des statt li chen Versicherung, insbesondere der Straf vor schrif-
ten der § 156 und § 163 Strafgesetzbuch (1 Jahr Freiheitsstrafe bei Abgabe einer fahr läs si-
gen bzw. 3 Jahre bei Abgabe einer wissentlich fal schen eidesstattlichen Versicherung) er-
klä re ich:

Zur Person:              
   (Vor na me Na me, Ge burts da tum Ge burts ort, An schrift)

Zur Vorlage bei:           
   (Ge richt, Be hör de)

Zur Sache/in dem Verfahren:          
     (Ver fah rens be zeich nung, Ge schäfts- o. Ak ten num mer)

Die vorstehenden Tatsachen habe ich nach bestem Wissen und Gewissen gemacht.
Sie sind richtig und vollständig. Dies versichere ich hiermit an Eides Statt.

   , den          
(Ort)   (Da tum)   (Un ter schrift)
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Bitte unterzeichnen Sie eigenhändig auf dem Ausdruck.


